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Vereidigung
der öffentlichen Beamten in Baden
In einem an sämtliche badischen staatlichen

Behörden , sowie an sämtliche Gemeinden ,
Kreise und sonstigen Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts gerichteten Erlaß vom 28 . August
hat Ministerpräsident Köhler die Vereidigung
der badischen Beamten auf den Führer ange-
ordnct .

Nach dem Neichsgesetzblatt, Teil I, Nr . 98,
veröffentlichten Reichsgcsctz über die „Verei¬
digung der Beamten und der/Loldaten 'der
Wehrmacht " lautet der Tieusteid der öffent¬
lichen Beamten :

„Ich schivöre : Ich werde dem Führer
des Deutschen Reiches und Volkes , Adolf
Hitler , treu und gehorsam sein, die Ge¬
setze beachten und meine Amtspflichten ge¬
wissenhast erfüllen . So wahr mit Gott
helfe !"

Nach dem Gesetz sind die im Dienst befind¬
lichen Beamten splanmäßige und außerplan¬
mäßige sowie Beamtenamvärters unverzüglich
mit dieser Eidesformel zu vereidigen .

Die Vereidigung hat in der Weise stattzufin -
den, daß die im Dienst befindlichen Beamten
versammelt werden , der Vorstand der Behörde
oder ein Stellvertreter den Eid vorspricht und
die Beamten in ihrer Gesamtheit den Eid
nachsprechen. Ter Vorstand oder sein Stell¬
vertreter leistet den Eid , indem er ihn mit
seinen Beamten mitspricht . Bei der Leistung
des Eides ist die linke Hand auf das Herz zu
legen und die rechte Hand emporzuhcben .

Die Tatsache der erfolgten Vercibignng hat
jeder Beamte sofort in einem Vermerk unter¬
schriftlich z » bestätigen , der Vermerk ist vom
Verhandlungsleiter zu beglaubigen und zu den
Personalakten der einzelnen Beamten zu brin¬
gen.

Der Vollzug der Vereidigung ist von den
Gemeinden , Kreisen und sonstigen Körperschaf¬
ten des öffentlichen Rechts bis 27. August 1084
den Staatsaussichtsbehörden und von diesen
sowie von allen übrigen staatlichen Behörde »
bis zum 28. August 1981 dem zuständigen Mi¬
nister anzuzeigen .

Der Zeitpunkt der Vereidigung der Hoch¬
schullehrer und der Lehrer und Beamten der
Schulanstalten wird vom Unterrichtsminister
noch besonders bestimmt .

Die bei laubten oder aus anderen Gündcn
verhinderten Beamten sind unverzüglich nach
ihrer Rückkehr vvm Dienstvorstand oder sei¬
nem Stellvertreter in der angegebenen Weise
zu vereidigen . Sind sie selbst Tienstvorständc ,
so leisten sie den Eid vor ihrem dienstlichen
Vorgesetzten oder , sosern dies einfacher ge¬
schehen kann , vor dem Landrat oder seinem
Stellvertreter , wenn nicht der zuständige Mini¬
ster etwas ar : res bestimmt.

Seffentliche Sitzung
des Abstimmungsausschusses

Am Samstag , den 23 . August 1934, vor¬
mittags Hi /2 Uhr findet im großen Sitzungssaal
des Ministeriums des Innern in Karlsruhe ,
Schloßplatz 19, 8 . Stock die Sitzung des Ab¬
stimmungsausschusses zur endgültigen Ermittlung
der Abstimmungsergebnisse der Volksabstimmung
vom 19. August 1934 statt .

Der Zutritt zur Sitzung steht den Stimm¬
berechtigten offen .

Weitere Entlassungen
auf Grund der Amnestie

Das Landeskriminalpolizciamt entließ am
18. August 1934 in Anwendung des Amncsticge -
sctzes insgesamt 43 Insassen des Landes « !-
beitshauses KiSlau . Bei einer Anzahl weiterer
Insassen wird die Entlassungsmöglichkcit noch
nachgcprüft.

Srulkschriftenverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1988 wird die Verbreitung der
nachstehend genannten ausländischen Druck¬
schrift im Inland bis 29. Oktober 1984 ver¬
boten :

„Der Elsäffcr " — L 'Alsacien —, Frankreich ,
StraSSbourg .

Bis 15. Oktober 1984 verboten wird :
„Obscrver "

, England , London .
Bis 31 . Oktober 1934 verboten wird :

Vecko-Jornalen , Schweden , Stockholm.
Bis 15 . September 1934 verboten wird :

„Steile Zürcher Nachrichten", Schweiz , Zürich .
Bis 15 . Februar 1935 verboten wird :

„Göteborgs Handels - und Sjöfarts -Tidning ",
Schweden Göteborg .

Bis ans weiteres verboten iverden :
„Ter Don Quijote von München " (Buch) , Hol¬
land , Amsterdam . Polonia , Polen , Kattowitz .

Bis 89. November 1984 verlängert :
„Ter Deutsche in Polen "

, Polen , Kattowitz .

Amtliche Bekanntmachungen

Sammlungen .
Der SttHUcritflcr des Fllbrer ? hat durch den bevoll -

miichtialen Reichslchntzmciltcr der NSDAP nach § 2
des Spcndcn .icsetzez vom 2-1. März 1931 und nach § 1
Absatz 1 des Gesetzes über das Verbot von ösfentlichen
Sammlungen vom 3. Juli 1931 solgende Sammlungen
im Eftivcrnehmcn mit dem Reichsminister der Finanzen
zugelassen :

1. Am 26. Augnst 1931 dars anläßlich der im Reich
ilaltsindende » Führersaarknndgebung ans össcntlicben
Slratzen , Plätzen und in den Fcsträumen dir Saar -
plateltc Vertrieben werden .

2. Am 30. Seplember 1931 darf für dar a » f dem
BüUrberg stattsindende Erntedankfest auf öfseutlichen
Straßen und Plätzen sowie in den Fcstsälcn d - r Ver¬
kauf eines Abzeichens erfolgen .

Karlsruhe , den 22 . August 1934.

Der Minister des Innern .
P fl a u m c r .

Vereidigung der öffentlichen
Beamten .

An säm,i, »,e badischen staatlichen Behörden ,
An sämtliche Gemeinden , Kreise und sonstigen Körper¬

schaften des össcntlichen Rechts .
Nach dem im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 98 veröffent¬

lichten Reichsgcsey über die „ Vereidigung der Beamten
und der Soldaten der Wehrmacht " lautet der Diensteid
der öffentlichen Beamieu :

„Ich schwöre : Ich werde dem Führer des Deutschen
Reiches und Volkes , Adolf Hitler , treu und gehorsam
sein , di« Gesetze beachten und meine Amtspflichten
gewissenhaft erfüllen . So wahr mir Gott hclsel "

Nach dem Gesetz stnd die im Dienst befindlichen Be -
amien (planmäßige und außerplanmäßige sowie Be -
amtenanwäricr ) unverzüglich mit dieser Eidesformel
zu vereidigen .

Die Vereidigung hat in der Ateife stattzufinden , daß
die im Dienst bcsindlichen Beamten versammelt iverden ,der Vorstand der Behörde oder sein Stellvertreter den
Eid vorspricht und die Beamten in ihrer Gesamtheit den
Eid ncichsprechen. Der Vorstand öder fein Stellver¬
treter leistet de» Eid indem er ihn mit feinen Beamten
mitspricht . Bei der Leislnng des Eides ist die linke
Hand auf das Herz z» legen und die recht« Hand em -
i' orzilbebcn . ,

Die Tatsache der erfolgten Vereidigung hat sedcr Be¬
amte sofort in seinem Vermerk nach untenstehendem
Muster unterschristlich zu bestätigen : der Vermerk ist
vom Verbal,dlnngsleiter zu beglaubigen und zn den
Personalakten der einzelne, , Beamten zn bringen .

Der Vollzug der Vereidigung ist von den Gemeinden ,Kreisen und sonstigen Körperschaften des össentliche»
Rechts bis 27. August 1931 den Staatsaussichtsbehörden
und von diesen sowie von allen übrigen staatlichen Be¬
hörden bis zum 28. August 1931 dem zuständigen Mi¬
nister anzuzetgen .

Der Zeitpunkt der Vereidigung der Hochschullehrerund der Lehrer und Beamten der Schnlanstalten wird
vom UntcirichtSministcr noch besonders bestimmt .

Die beurlaubten oder ans anderen Gründen verhin¬
derte » Beamten find unverzüglich nach ihrer Rückkehr

vom Dicnstvorstand oder feinem Stellvertreter >n derangegebenen Weise zu vereidigen . Sind ste selbstDicnstvoistände , so leisten st« den Eid vor ihrem dtenst .lichcn Vorgesetzten oder sofern dies einfacher geschehenkann , vor dem Landrat oder seinem Stellvertreter , wennnicht der zuständige Minister etwas anderes bestimmt .
Karlsruhe , den 23 . August 1931.

Der Ministerpräsident .
Köhler .

(Muster )

Leistung des Diensteides .
De » Unterzeichnete

(Nanie ^ Dienstgrad und Dienststelle )
hat beule den Diensteid in der vorgeschricbcncn Weis«
geleistet , indem er die linke Hand auf das Herz legte ,die rechte emporbob und die nachstehende Eidesformellaut sprach :

„ Ich schwöre : Ich werde dem Führer deS Deutsche »
Reiches und Volkes , Adolf Hitler , treu und gehorsam
sein , die Gesetze beachten und meine Amtspflichten
gewissenhaft erfüllen . So wahr mir Gott helfe !"

(Ort und Datum )

.
(Unterschrift )

Zur Beglaubigung :

(Tienstvorsiand oder Stellvertreter )

Presscgesetzlich verantwortlich : F . Morallcr , Karlsruhe .

Der Dpfertod des Wemmgen Hoffmann
An der Sand seiner Mutter von Kommunisten erschossen

Berlin , 23. Aug . sDrahtber . nns . Berliner
Tchriftl .j Vor drei Jahren wurde der Ber¬
liner Hitlcrjunge Hans Hoffman » ans dem
Lausitzer Plan in Berlin durch zwei Schüsic
kommunistischer Mörder nicdcrgestrcckt. Nach
wochenlangcm qualvollem Krankenlager schloß
der HJ -Mann Hoffmann am 17 . August 1931
die Äugen . Der Bann 155 der Berliner Hitler¬
jugend veranstaltete am Donnerstag eine Ge¬
denkstunde für den gefallenen Kameraden .

Selten ivar der Opfertod einks natiosial -
svzialistischcn Kämpfers von so tragischen
Umständen begleitet , wie der des Hitler¬
jungen Hosfmann . Nachdem Hans Hoffmann
seiner Mutter die Zugehörigkeit zur HI nicht
mehr verheimlichen konnte , war die Mutter des
jungen HJ - Manncs von steter Sorge um Leib
und Leben ihres Jungen erfüllt . Hans Hoff¬
mann war von einem schweren Motorradnnfall

noch nicht geheilt , als er schon allabendlich wie¬
der zum HJ - Dicnst ging , trotzdem er am Stock
gehen mußte . An dem Abend , an dem den jun¬
gen Kämpfer die Kugeln der Kommunisten tra¬
fen , war er auch wieder in den frühen Abend¬
stunden zum Dienst gegangen . Seine Mutter
war ihm nachgeeilt und hatte ihn noch am Sam¬
melplatz seiner HJ - Grupstc gebeten , nach Hause
zu kommen, da er sich doch in seinem Krank -
heitSznstand gegen etwaige gegnerische Ueber -
fälle nicht wehren könnte. Hans Hoffmann tat
seiner Mnttcr ^ ann auch den Gefallen und trat
mit ihr gemeinsam den Nachhauseweg au.Tie Mutter war glücklich , ihren kranken
Jungen vor etwaigen Gefahren bewahrt zn
haben .

Aus dem Nachhauseweg sprangen plötzlich
hinter einer Straßenecke mehrere Kommu¬
nisten hervor , die Hosfmann aus politischen

die große Verantwortlichkeit voraussetzt . Seit
Wochen werben bereits in ganz Deutschland
Aufnahmen zu dem Film gemacht. Zur engsten
Mitarbeit wurden der Regisseur Walter
R « t t m a n n und der Chcfoperatcur Sepp
Allgeier verpflichtet . Am Montag hat sich
bereits Lcni Riefcnstahl mit ihrem Arbeits¬
stab nach . Nürnberg begeben, um die letzten
Vorbereitungen für die Aufnahmen zu treffen .

Der Film vem Reichspartettav 1934
Len ! Riefenstahl mit der künstlerischen und techn. Gesamtleitung beauftragt

* Berlin , 23. Aug . Soeben ist das Pro¬
gramm des Reichspartcitages 1934 nach ent -
schciöendeit Besprechungen auf dem Obersalz¬
berg bei Berchtesgaden in seiner endgültigen
Form festgelcgt worden . In den sieben Ta¬
gen des Generalappells der Bewegung in
Nürnberg werden Millionen Zeuge
erhebender großer Ereignisse sein .
In Sa,rift und Bild , durch Funk und Radio
wird nicht nur Deutschland , sondern die ganze
Welt über den Verlauf des Reichsparteitages
unterrichtet werden . Dennoch aber würde die¬
ser grandiose Generalappell in seiner ganzen
Größe und Wucht nur von denen gewürdigt
werden können , die dabei sein dürfen , wenn
nicht der lebendige Mittler , der Film , die
vorüberziehcnden Ereignisse fcsthaltcn und
damit für alle Zeiten verankern würde .

Wie wir erfahren , ist die Schöpferin des
vorjährigen Reichsparteitagfilms „Sieg des
Glaubens ", Leni Riefenstahl , über ihre
damalige Aufgabe hinaus nun mit Serge -
samten künstlerischen Oberlei¬
tung beauftragt worden . Im Gegensatz
zum vorjährigen Film sind nicht nur die Ereig¬
nisse von Nürnberg selbst einznfangen , sondern
in hinein abendfüllenden Film soll sich um
den

'
Kern der feierlichen Gesckiehnisse von

Nürnberg die G c s ch i ch t e d e r n a t t o n a l -
sozial ! st ischen Freiheitsbewegung
verankern . So ist eine Aufgabe zu meistern .

Urlaubsreisende aus dem Eaargeblet !
* Berlin , 23 . Aug. Tie Saarländer , welche

zur Zeit auf Reisen sind und deren jetziger
Wohnsitz im Saargebiet sich nicht mehr in der
gleichen Stadt oder derselben Bürgermeisterei
befindet wie am 28 . Juni 1919 dürfen nicht
vergessen , zweckmäßigcrweise für
die Volksabstimmung im Saarge¬
biet einen schriftlichen Antrag auf
Eintrag in die Liste der Abstimmungs-
Lerechtigten beim Gcmeindennsschuß des Be¬
zirks i m Saargebiet zu stellen, an welchem sie
am 28 . Juni 1919 ihren Wohnsitz hatten . Der
Antrag muß vor dem 1 . S ^ tember 1934 bei
dem Gemeindcansschnß cingegangen sein . Formu¬
lare zur Antragstellung sind bei den Ein¬
wohnermeldeämtern der Polizeiberwaltung und
den Saarvereinen zu erhalten .

Gesprächen her kannten , stürzten sich aus
ihn und schlugen ihn nieder . Die Mutter
entriß ihren Jungen den Kommunisten und
zog ihn in eine Ladentiir . Im gleichen
Moment , in dem ste die Klinke der Tiir
hcrunterdrücken wollte , tras ein Schuß
ihren Jungen . Hans Hossmann brach schwer
verwundet zusammen . Noch im Fallen tras

ihn ein zweiter Schuß in den Rücken.
Dieser Tatbestand zeichnet ein treffeudes Bild

vou den Zuständen , die unter der Herrschaft des
vergangeucn Snstcms in der Reichshauptstadt
cingcrissen waren . Der Nationalsozialismus
hat gegen das marxistische Straßenbanditcntum
die Mittel ' znr Anwendung gebracht, mit denen
man einzig wirksam gegen Mord und Straßen¬
terror Vorgehen kann/In kurzem ist es gelun¬
gen, in Berlin Ordnung und Sauberkeit zu
schaffen . Unter nationalsozialistischer Herrschaft
ist es den mehr kriminellen als politischen Ele¬
menten des Marxismus nicht mehr möglich,
ihre Mord - und Tcrrorplänc zn verwirklichen .

Vereidigung aus brn Führer
Staatssekretär Feder vereidigt

. . e Beamten des Reichsinnenministcri „ ,..„
* Berlin , 23 . Aug . Im Reichsministerium

des Innern saus am DvnncrStagmittag 1 Uhr
in feierlicher Form die Vereidigung der Be¬
amten auf den Führer und Reichskanzler A.dolf
Hitler statt . Jrz Vertretung des beurlaubten
Rcichsinncnministers Dr . Frick richtete Staats¬
sekretär Feder vor der Vereidigung eine An¬
sprache an die versammelte Beamtenschaft , tn
der er unter Hiniveis aui das Gesetz über bas
Staatsoberhaupt im Deutschen Reich und auf
das überwältigende Ergebnis der Volksabstim¬
mung vom 19. August hcrvorhob , daß neben
Partei und Wehrmacht die deutsche
Beamtenschaft die dritte Säule sei,
ans die sich der Neuaufbau des nationalsozia¬
listischen Staates gründe . Die Beamtenschaft
trete durch den neuen Eid in ein besonderes
Vertrauens - und Trcuevcrhältnis znm Führer
und Reichskanzler . Er sei überzeugt , daß die
deutschen Beamten über die in der Eidesformel
niedergelegten Verpflichtungen hinaus chrc
Treue zum Führer Adolf Hitler bis zum Letz¬
ten , biß znm Einsatz deS Lebens bewahren wür¬
den .

Hierauf sprach der Staatssekretär den Beam¬
ten die neue Eidesformel vor , die diese unter
Erheben deS rechten Armeö nachsprachcn. Der
Staatssekretär schloß die feierliche Vcrcidiguug
mit einem begeistert anfgenommencn dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer .

«Der Führer "
Freitag , 24 , Aug . 1984 , Folge 232 , «Seite Z
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